
Der lange geplante Ausbau des 
Küstenkanals kann bald beginnen. 
In der Bereinigungssitzung hat der 
Haushaltsausschuss nun meinem Vor- 
schlag zugestimmt, die hierzu benö-
tigten neun Planstellen beim Wasser-
straßen- und Schifffahrtsamt Meppen 
zu schaffen. Damit kann das insge-
samt ca. 255 Millionen Euro teure Pro- 
jekt in Angriff genomomen werden.

Der Ausbau des Küstenkanals steht 
im vordringlichen Bedarf des Bundes-
verkehrswegeplans. Doch aufgrund 
des schwarz-gelben Stellenabbaus 
gab es die dafür nötigen Ingenieurs- 
und Technikerstellen schlicht nicht. 
Mit der Schaffung von Planstellen für 
sechs IngenieurInnen und drei Tech-
nikerInnen stellen wir sicher, dass der 
Ausbau bald beginnen kann.

Der Küstenkanal, der Oldenburg 
mit der Ems verbindet, ist eine der 
wenigen Wasserstraßen, die noch 
nicht den Anforderungen des Groß-
motorgüterschiffsverkehrs genügt. 
Die Planstellen für den Ausbau sind 
deshalb wichtig für die Wirtschaft in 
unserer Region. Zudem holt der Gü-
tertransport auf dem Wasser Verkehr 
von der überlasteten B401, vermeidet 
so Lärm und schont nicht zuletzt auch 
die Umwelt. Denn mit dem Energie-
aufwand, mit dem ein Lkw eine Gü-
tertonne 100 Kilometer weit beför-
dert, schafft ein Binnenschiff bereits 
370 Kilometer. Stößt ein Lkw pro Ton-
nenkilometer im Schnitt 164 Gramm 
CO2 aus, sind es beim Binnenschiff 
nur 33,4 Gramm. Damit trägt der Aus-
bau auch zur Lebensqualität in unse-
rer Heimat bei.

Mein aktueller Newsletter erreicht 
euch am Tag nach der Bereinigungs-
sitzung im Haushaltsausschuss des 
Deutschen Bundestages. Das heißt: 
Wir haben bis tief in die Nacht den 
Bundeshaushalt 2019 unter die Lupe 
genommen und noch einmal nachjus-
tiert. Nun steht die finale Fassung des 
Haushalts fest, die dem Parlament zur 
Abstimmung vorgelegt wird. Wie die 
Bereinigungssitzung funktioniert, das 
erfahrt ihr auf S. 2.

Für unsere Heimat haben sich die 
Verhandlungen gelohnt. Indem wir 
Planstellen geschaffen haben, ist der 
Weg für den Ausbau des Küstenka-
nals und damit Investitionen in die 
Infrastruktur in Höhe von etwa 255 
Millionen Euro frei (links). Die Restau-
rierung des GLOBE-Kinos in Olden-
burg-Donnerschwee, das ein Veran-
staltungszentrum werden soll, wird 
mit 427.000 Euro gefördert (S. 2). Und 
1,44 Millionen Euro gehen nach Ras-
tede, wo das Palais und seine Neben-
gebäude restauriert und umgebaut 
werden (S. 3). Haushaltspolitik sieht 
von außen manchmal trocken aus. 
Aber es geht darum, was wir wert-
schätzen, wofür wir bereit sind, Geld 
in die Hand zu nehmen. Ich finde: Die 
Ergebnisse können sich sehen lassen.

Ausbau des Küstenkanals 
rückt erstmals näher
Planstellen im Bundeshaushalt geschaffen
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Der Bundeshaushalt wird in einem 
langen Prozess erstellt: Ab Dezember 
des Vorjahres bereiten die jeweiligen 
Fachministerien und ihre nachgeord-
neten Behörden die Voranschläge zu 
ihrem Budget vor. Erst innerhalb des 
Ministeriums, dann in Verhandlungen 
zwischen dem Fachministerium und 
dem Bundesministerium der Finan-
zen entsteht auf diesem Wege bis 
September der Einzelplan des Hau-
ses. In Berichterstattergesprächen 
der Fachministerin oder des Fachmi-
nisters mit den HaushälterInnen der 
Fraktionen wird der Einzelplan des 

Ministeriums dann auf Herz und Nie-
ren geprüft.

Mitte November findet – traditions-
gemäß an einem Donnerstag – die 
Bereinigungssitzung des Haushalts-
ausschusses statt. In dieser Sitzung 
wird in Anwesenheit der zuständigen 
Bundesminister noch einmal jeder 
Einzelplan im Detail durchgespro-
chen und letzte Änderungen vorge-
nommen. Und das dauert seine Zeit: 
Diesmal begann die Sitzung um 13.20 
Uhr am Donnerstag, den 08. Novem-
ber und endete um 5.09 Uhr am fol-

genden Morgen mit der Schlussab-
stimmung. Übrigens: Im Kalenderjahr 
2018 war es bereits die zweite Berei-
nigungssitzung. Denn durch die Bun-
destagswahl 2017 und die anschlie-
ßende Regierungsbildung wurde der 
Bundeshaushalt 2018 erst kurz vor 
der Sommerpause dieses Jahres ver-
abschiedet. Ende November oder zu 
Beginn des Dezembers erfolgen die 
2. und 3. Lesung des aktuellen Geset-
zes im Plenum und am Schluss steht 
die Abstimmung des Bundestages 
über das Haushaltsgesetz des kom-
menden Jahres.

Der Haushaltsausschuss des Deut-
schen Bundestages hat beschlossen, 
die Restaurierung des GLOBE-Kinos 
in Oldenburg-Donnerschwee mit 
427.000 Euro zu fördern. Damit folgte 
der Ausschuss in der abschließenden 
Bereinigungssitzung von Donners-
tag auf Freitag meinem Vorschlag 
als stellvertrender Ausschussvorsit-
zender. Vorausgegangen war ein ge-
meinsamer Besuch des GLOBE mit 
dem haushaltspolitischen Sprecher 
der SPD-Bundestagsfraktion, Johan-
nes Kahrs, im August dieses Jahres.

Das ist ein starkes Signal für die vie-
len engagierten Ehrenamtler, die das 

Projekt auf den Weg gebracht ha-
ben. Das GLOBE hat das Potenzial, 
ein wichtiger Mittelpunkt nicht nur 
für Donnerschwee und Oldenburg, 
sondern auch für die ganze Region 
zu werden. Bei meinem Besuch ha-
ben mich nicht nur die Einzigartigkeit 
des Gebäudes, sondern auch das 
Engagement und die Tatkraft der eh-
renamtlich Engagierten sehr beein-
druckt. 

Das ehemalige Kino, das über eine 
170 Quadratmeter große Bühne so-
wie einen Orchestergraben und ei-
nen 90 Quadratmeter großen Backs-
tagebereich verfügt, wurde 1954/55 

erbaut, stand jedoch seit 1990 leer. 
Nach den Planungen der Kulturge-
nossenschaft GLOBE eG, die das 
Gelände mittels Genossenschaftsan-
teilen und Spendengeldern gekauft 
hat, soll das GLOBE zu einem barri-
erefreien Quartierstreff für Versamm-
lungen und Begegnungen jeglicher 
Art werden. In dem restaurierten 
ehemaligen Truppenkino sollen Kon-
zerte, Musik- und Filmfestivals sowie 
Auftritte von Theater-, Tanz- und Va-
rieté-Ensembles stattfinden. Zudem 
sollen die Räumlichkeiten für Feiern, 
Symposien sowie auch als Übungs-
räume etwa für Theater und Tanz die-
nen.

Beschluss: GLOBE- 
Kino wird mit Bundes-
mitteln restauriert
427.000 Euro Förderung

So funktioniert die  
Bereinigungssitzung
Abschließende Beratung zum 

Bundeshaushalt 2018
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08. Oktober – In Berlin habe ich eine Gruppe von 
politisch Interessierten aus Oldenburg und dem 
Ammerland in Empfang genommen.

18. Oktober – Im Gespräch mit der Presse im Paul-
Löbe-Haus in Berlin. Das Thema: die Beraterverträ-
ge im Bundesverteidigungsministerium.

14. Oktober – Bei der Feierstunde zum 60-jährigen 
Geburtstag der Malteser-Hilfsdienste in Oldenburg 
mit Ulf Prange MdL. Bild: Lukas Lehmann/llphoto.de

30. Oktober – Besuch des Gründungs- und Innova-
tionszentrums (GIZ) der Universität Oldenburg und 
Austausch zur Unterstützung für Startups.

In der Bereinigunssitzung zum Bun-
deshaushalt 2019 ist der Haushalts-
ausschuss des Bundestages meinem 
Vorschlag gefolgt, die Neugestaltung 
des Palais Rastede mit 1,44 Millionen 
Euro zu fördern. Im Zuge des Besuchs 
des haushaltspolitischen Sprechers 
der SPD-Bundestagsfraktion, Johan-
nes Kahrs, haben wir im August auch 
das Palais begutachtet.

Ich freue mich sehr, dass der Haus-
haltsausschuss meinen Vorschlag um-
gesetzt hat und die Arbeiten im Pa-
lais fördert. Das Palais leistet enorm 

wichtige Arbeit für Rastede als Kultur- 
ort, für unser Ammerland und für die 
Region. Damit die Bedeutung des 
Palais auch für die Zukunft gesichert 
wird, haben wir uns als Haushaltsaus-
schuss für diese Förderung entschie-
den. In der Bereinigungssitzung des 
Ausschusses wurde bis spät in die 
Nacht noch über Projekte verhandelt. 
Es ist gut, dass Rastede davon profi-
tiert.

Geplant sind derzeit die Instand-
setzung und die Umgestaltung des 
Palais, der Nebengebäude, des 

Wirtschaftshofes und der Torhäuser. 
Rastede diente den oldenburgischen 
Grafen, Herzogen und Großherzo-
gen bis ins zwanzigste Jahrhundert 
als Sommerresidenz. Als Bestandteil 
der Parkanlagen wurde das Palais 
1822 von Herzog Peter Friedrich Lud-
wig erworben und 1882 im Sinne des 
Historismus in sein heutiges Erschei-
nungsbild versetzt. Seit den 1980er 
Jahren sind das Palaisgebäude und 
der Palaisgarten der Öffentlichkeit 
zugänglich. Das Palais beherbergt 
Ausstellungen unter anderem zur 
Kunst und zur Geschichte der Region.

1,44 Millionen Euro 
für Palais Rastede
Haushaltsausschuss beschließt 

Förderung



Wegen der Öffnung der Eisen-
bahn-Rollklappbrücke am Alten 
Stadthafen für den Fuß- und Rad-
verkehr habe ich mich im Oktober 
an die Deutsche Bahn gewendet. In 
einem Schreiben an die Konzernbe-
vollmächtigte der Deutschen Bahn 
AG für Niedersachsen, Manuela Her-
bort, habe ich die Bahn um Prüfung 
und Mitteilung gebeten, wie die He-
rausforderungen bewältigt werden 
können.

Wer vom südlichen Stadthafen zu Fuß 
oder mit dem Rad Donnerschwee 
oder den Hauptbahnhof erreichen 
will, muss nach aktuellem Stand ei-

nen Umweg nehmen oder zwei Bahn-
übergänge überqueren. Deshalb 
muss auch der Fuß- und Radweg auf 
der Westseite der Eisenbahnbrücke 
über die Hunte geöffnet werden. Ich 
gehe davon aus, dass die Schwierig-
keiten nicht unüberwindlich sind und 
habe der Deutschen Bahn in diesem 
Sinne die Zusammenarbeit bei der 
Umsetzung angeboten.

Die Rollklappbrücke über die Hun-
te verbindet unmittelbar südlich des 
Hauptbahnhofs die Nord- mit der 
Südseite des Alten Stadthafens. Der 
südliche Stadthafen wird derzeit für 
die Wohnbebauung erschlossen. 

Startups sind die Arbeitgeber von 
morgen. Deshalb habe ich verstärkt 
den Austausch mit der Gründersze-
ne der Region gesucht, vor allem 
mit Start-ups von Studierenden, Ab- 
solventInnen und WissenschaftlerIn-
nen, deren aus der Universität Ol-
denburg ausgegründete Unterneh-
men u.a. über Gründerstipendien 
des Programms „EXIST“ des Bun-
deswirtschaftsministeriums finanziert 
werden. Das Gründungs- und Inno-
vationszentrum  (GIZ) der Universität 
berät und unterstützt die Startups.

Besucht habe ich die Software-Un-
ternehmen ID Impuls (unterstützt Fir-
men bei Nachhaltigkeitsaspekten), 
Data Real Estate (Softwarelösungen 
zur Handhabung von Mietobjekten) 
und CRUVIDU (Landausflüge bei 
Kreuzfahrten) sowie abschließend 
das GIZ selbst (siehe Foto S. 3). Ich 
bin beeindruckt von den Konzepten 
der Gründer und der Beratung, die 
ihnen zur Verfügung steht. Klar ist 
aber auch, dass wir als Politik Start-
ups noch besser unterstützen kön-
nen. Dafür setze ich mich ein.

Eisenbahnbrücke öffnen
Rollklappbrücke am Stadthafen für Fuß-

gänger und Radfahrer erschließen

EXIST: Austausch mit  
Gründerszene in der Region
Besuchstour bei Startups
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JUGENDPRESSETAGE

Dass unsere demokratische Presse die 
Berliner Politik kritisch durchleuchtet 
und auch hinterfragt, ist unverzicht-
bar für gut gemachte Gesetze. Des-
wegen begrüße ich es besonders, 
dass die SPD-Bundestagsfraktion je-
des Jahr mit den Jugendpressetagen 
jungen Menschen den politischen 
Journalismus näher bringt. Dieses 
Jahr war auch der 18-jährige Stefan 
Gottschalk aus Oldenburg mit dabei 
und hat u.a. mit unserer Parteivorsit-
zenden Andrea Nahles und Journalis-
ten der ARD und des „Spiegel“ ge-
sprochen. Ich habe Stefan am Rande 
des Programms begrüßt.


